
Besuch in der Dokumentationsstelle des Schweizer Fernsehens 

Am 29.10.2009 besuchte die Iw09 der HTW Chur die Dokumentationsabteilung des 
Schweizer Fernsehens. Die Dokumentation ist in zwei Teile unterteilt, nämlich in die 
Film/Video- und die Text/Bild und Musikdokumentation. Begleitet von fachkundigen 
Mitarbeitern durften wir uns den Betrieb ansehen. 

 

Abb. 1: Schweizer Fernsehen Zürich. 

 

Film/Video-Dokumentation 

Die Film- und Videodokumentation verwaltet und archiviert sämtliche Sendungen, 
welche das Schweizer Fernsehen produziert. Die Produzenten der Sendungen 
haben die Pflicht ihre gedrehten Programme in zwei Formaten bei der 
Dokumentation abzugeben. Eine der beiden Formate muss ohne Ton und 
Unterlegungen sein, die andere ist die ausstrahlfertige Sendung. Vor allem die 
ausstrahlfertige Sendung wird beschlagwortet und mit O-Tönen versehen. Einzelne 
Beiträge (zum Beispiel bei einer Tagesschau) werden einzeln erfasst und 
beschlagwortet. Für eine komplette Bearbeitung einer Tagesschau braucht man etwa 
vier Stunden. Dazu nutzt die Stelle eine Software, welche sie eigens für sich 
entwickelt hat. (siehe Abb. 2) 

 

Abb. 2: Arbeitsstation der Film/Video-Dokumentation. 
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Die SF Dok archiviert sämtliche Sendungen auf Filmträgern. (siehe Abb. 3 und 4) 
Diese sind sehr heikel und vor allem alte Filmrollen sind stark durch Übersäuerung 
gefährdet. Daher werden die alten Sendungen immer wieder auf die neusten Träger 
überspielt. Momentan werden videoähnliche Bänder zur Archivierung benutzt. Die 
Zukunft wird eine computergesteuerte Maschine sein, die die Filme auf kleinen 
Datenträgern speichert und sie auf Wunsch wieder ausgibt. Nachteil: Fällt die 
Maschine aus hat man keinen Zugriff auf die Dateien.  

 
 

Abb. 3: Filmarchiv. Abb. 4: Filmrollen. 
 

Die Hauptkunden der Dokumentation sind die internen Journalisten, die Material für 
neue Programme suchen. Die Sendungen müssen zum Teil sehr schnell (innerhalb 
von wenigen Stunden) für die Journalisten bereitgestellt werden. Es gibt aber auch 
Studenten und Wissenschaftler, welche die Dokumentation nutzen.  

 

Text/Bild/Musik-Dokumentation 

Auch diese Abteilung hat eine eigens entwickelte Software für ihre Daten, da es auch 
hier keine Standartsoftware dazu gibt. Die Musikerfassung ist sehr anspruchsvoll und 
erfordert gute musikalische Kenntnisse und ist zudem Wetter und 
Stimmungsabhängig (vor allem welche Musik in welche Kategorie eingeordnet wird). 
Diese Dokumentationsstelle sammelt alte Zeitungsartikelbestände, welche von den 
heutigen Journalisten leider nur noch selten benutzt werden. Die Bilddokumentation 
hingegen wird sehr oft benutzt. 

 

Die beiden Dokumentationsstellen (Film/Video- und Text/Bild/Musik-Dokumentation) 
werden voraussichtlich nächstes Jahr zusammen gelegt. Einige der Mitarbeiter 
haben eine informationswissenschaftliche Ausbildung hinter sich, andere sind als 
Quereinsteiger in die Dokumentationsstelle gekommen. Die SF Dok bietet jedes Jahr 
eine attraktive Praktikumsstelle für Informationswissenschaftsstudenten der HTW 
Chur an. 


